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Das Schloss Wiligrad liegt etwa 15 Kilometer nördlich von Schwerin und wurde in den Jahren 1896 bis 1898 durch
Herzog Johann Albrecht (1857-1920) erbaut. Der Bau erfolgte im Neorenaissance-Stil nach Plänen des Architekten
Albrecht Haupt (1852-1932). Etwa zeitgleich mit der Errichtung des Schlosses wurde der angrenzende Buchenwald in
einen 209 Hektar großen Waldpark mit zahlreichen Parkarchitekturen und Denkmälern umgestaltet. Ein wesentlicher
Bestandteil des Parks war der 3 Kilometer lange Friedrich-Franz-Weg, welcher nach Großherzog Friedrich Franz III. von
Mecklenburg benannt wurde und von Lübstorf bis nach Wiligrad führte.

Die Besonderheit der Anlage in Wiligrad ist neben dem Baustil in der reizvollen Lage des Schlosses, nahe dem Steilufer
des Schweriner Sees zu begründen. Restaurierungsmaßnahmen nach 1990 haben dazu beigetragen, den Eindruck
des Schlosses, welches seit Beginn der 90er Jahre durch den „Kunstverein Wiligrad e.V.“ sowie dem Landesamt für
Bodendenkmalpflege genutzt wird, um die Jahrhundertwende wiederherzustellen. So hat sich der Ort Wiligrad zu einem
Ausflugsziel für Kunstliebhaber wie auch für Erholungs- und Ruhesuchende entwickelt. Denn neben wechselnden
Kunstausstellungen lässt sich die Natur auf langen Spaziergängen durch den Park, den Wald oder am Ufer des
Schweriners Sees genießen.
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Anlagengenetische Karte des schlossnahen Bereiches der Außenanlage

Im Sommer 2006 trat die staatliche Schlösserverwaltung des Betriebes für Bau und Liegenschaften (BBL-MV) in Mecklenburg-Vorpommern mit derAnregung zur Untersuchung der Schloss-
und Parkanlage Wiligrad an uns heran. Wir ergriffen die Chance, eine an der Praxis orientierte Arbeit zu erstellen, die darauf ausgerichtet ist, in den allgemeinen Planungen zum Schloss
Wiligrad berücksichtigt zu werden.AlsAnsprechpartner aus dem BBL, Bereich Schlösserverwaltung, standen uns im Besonderen Dipl.-Ing. Dietmar Braune, Dipl.-Ing. Ulrich Kache sowie die
Kunsthistorikerin Heike Kramer zur Verfügung. Sie unterstützten uns mit Plangrundlagen und Parkführungen.

Der Schlossgarten war, obwohl verhältnismäßig „jung“ in seiner Geschichte, einigen Veränderungen unterlegen. Die auffälligsten Abwandlungen der ursprünglichen Parkform sind
nutzungsbedingt auf die DDR Zeit zurückzuführen, in welcher das Schloss unter anderem als Ausbildungsstätte der Volkspolizei genutzt wurde. Bunker sowie Reste von Schieß- und
Umzäunungsanlagen stellen noch heute Zeugnisse dieser Zeit dar.
Trotz dieser nutzungsbedingten Umformungen verfügt der Park, vor allem im direkten Schlossbereich über einen erstaunlichen, beinahe exotischen Baumbestand mitArten wie Säuleneiche,
Platane, Gurkenmagnolie, Ginkgo und Esskastanie.

Ausgehend von der Untersuchung der geschichtlichen Entwicklung des Parks und den verschiedenen historischen Einflüssen auf die Anlage, war es das Ziel dieser Arbeit, den
vorgefundenen Bestand historisch einzuordnen und aus denkmalpflegerischer Sicht zu bewerten. Anschließend an die Bewertung erfolgte die Aufstellung einer denkmalpflegerischen
Zielstellung. Nach der Formulierung eines Leitbildes wurden die vorhandenen Konflikte diskutiert und im Anschluss Maßnahmen für die weitere Entwicklung des Schlossparks festgelegt.

Ergebnis

Leitbild für die Entwicklung derAnlage

Die Gesamtanlage Wiligrad stellt sich als ein Ensemble von Architektur im Neorenaissance-Stil, angrenzendem
gepflegten Parkbereich und einem landschaftlich gestalteten Waldpark dar. Die Zufahrt zum Schloss erfolgt über eine
vom Wald gesäumte Straße und endet in einer kreisförmigen Umfahrt vor dem Hauptgebäude. Der schlossnahe Bereich
ist vom Verkehr weitgehend freigehalten. Auch der stehende Verkehr ist an den Rand der Anlage verlagert. Das
Gebäudeensemble bleibt dadurch in seiner Wirkung ungestört.
Der Zustand der Außenlagen wird den gut erhaltenen Architekturen gerecht. Dabei orientiert sich die Waldgrenze im
schlossnahen Bereich an den Zuständen um 1945. Sie ist das Ergebnis der Gestaltungseinflüsse der herzoglichen
Familie auf den Waldpark. In diesem sind verschiedene kleine bauliche Gestaltungselemente integriert. Die
überwiegend aus Italien stammenden Kleinarchitekturen und ihre Positionierung im Buchenwald ergeben im
Zusammenhang mit den weitläufigen, geschwungenen Wegen ein harmonisches Bild. Die Wege sind so gestaltet, dass
sie auch bei starkem Laubfall in ihrem Verlauf erkennbar sind.
Dem Buchenwald stehen im schlossnahen Bereich auffällige exotische Gehölze und besondere Kletterpflanzen an der
Schlossmauer gegenüber. Die Rasenflächen vor dem Schloss sind gepflegt und eröffnen den freien Blick vom
Hauptgebäude auf besondere Bereiche der Parkgestaltung und in die Landschaft. Über eine linienförmige Lichtung ist
die Sicht zum Schlossteich hergestellt. Weitere freigehaltene Schneisen im Buchenbestand befinden sich entlang des
Steilufers. Sie stellen zum einen Sichtbeziehungen auf den Schweriner See her und garantieren zum anderen die
Etablierung von niederem Bewuchs. Dieser schützt den Hang nachhaltig vor Erosion und ermöglicht somit eine sichere
Erschließung des Steiluferbereichs. Entlang des Uferweges befindet sich ein Steg auf der Position des ehemaligen
Fähranlegers. Er ermöglicht eine alternative Erschließung der Schlossanlage über den Wasserweg.
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Historischer Schlossvorplatz mit einem Rasen-
rondell und Bronzelöwen.

Der Vorplatz heute - Vergleiche von alten
Postkarten mit dem heutigen Zustand waren die
Grundlage für die Leitbildentwicklung.

Südseite des Schlosses mit Terrasse um 1920.

Südseite des Schlosses mit Terrasse heute.

Zu den eindrucksvollsten Kleinarchitekturen im
schlossnahen Bereich gehört die Elisabethquelle.

Im Waldpark sind an mehreren, oft versteckten
Orten besondere Gedenksteine und ähnliche
Kleinarchitekturen zu finden.

Von dem Schloss aus sind durch Schneisen im
Waldbestand des Ufers reizvolle Ausblicke in die
Umgebung des Schweriner Sees möglich.

Neben großen, modernen Stahlskulpturen
beeinträchtigen auch marode Bunkeranlagen aus
der DDR-Zeit heute die Gestaltungs-
zusammenhänge der historischen Anlage.

Technische Universität Dresden
Fakultät Architektur
Institut Landschaftsarchitektur
Fachbereich Gartendenkmalpflege
Prof. Dr. rer. hort. Erika Schmidt

historisch Grenze des
Waldparks

schlossnaher Bereich -
Eigentum des Landes



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


